
Erfolgreiche Erweiterungen an den libs Standorten

Erfolgreiche Erweiterungen im Jahr 2025

An den Standorten Rapperswil, Zürich und Heerbrugg wurden auch in diesem Jahr die Standorte 
erfolgreich erweitert. In Rapperswil wurde der lang erwartete Schritt zur Modernisierung vollzo-
gen, In Zürich aufgrund des Wachstums Teile eines weiteren Stockes dazugefügt und In Heerbrugg 
die Konstruktion und Elektronik aufgrund des Wachstums in ein weiteres Gebäude ausgelagert

2025: Erweiterung am Standort Rapperswil
Im Jahr 2025 konnte am Standort libs Rapperswil eine dringend notwendige Erweiterung der 
Infrastruktur realisiert werden. Ausschlaggebend dafür waren die weiter steigenden Lernenden-
zahlen sowie der deutlich erhöhte Bedarf an überbetrieblichen Kursen im Kunststoffbereich. Die 
bestehenden räumlichen Kapazitäten waren dafür nicht mehr ausreichend.

Mit der Umsetzung wurde eine ideale Lösung geschaffen: Die Ausbildungsflächen konnten um gut 
700 Quadratmeter auf demselben Stockwerk erweitert werden. Dadurch sind effiziente Abläufe, 
kurze Wege und eine optimale Nutzung der bestehenden Infrastruktur gewährleistet.

Die Realisierung war dank der konstruktiven Zusammenarbeit mit unserem Mitglied, der Weid-
mann Holding AG als Eigentümerin, sowie dem Entgegenkommen zweier Mieter möglich, die 
einem Umzug ins 1. Obergeschoss zustimmten. Die Erweiterung stellt einen wichtigen und nach-
haltigen Schritt für den Standort Rapperswil dar und stärkt die Ausbildungsqualität sowie die Zu-
kunftsfähigkeit deutlich.

Das Team libs Rapperswil ist stolz auf diesen Meilenstein. Ein grosses Dankeschön gilt allen Mit-
arbeitenden für ihr Engagement während des gesamten Umbauprojekts.
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2025: Weiterer Ausbau im Gebäude H113 am Stao Zürich

Ein wichtiger Ausbauschritt erfolgte in unserem eigenen Gebäude im Glattpark Opfikon. Einer 
unserer Mieter reduzierte im 4. Stock seine Mietfläche, wodurch zusätzliche Räumlichkeiten frei 
wurden. Diese konnten vielseitig genutzt werden: Einerseits gelang es uns, die Schule Stadt Zürich 
als wertvollen Partner zu gewinnen, andererseits wurde für libs ein zusätzlicher Meetingraum ge-
schaffen, der standortübergreifend mit Desk Sharing Plätzen genutzt werden kann.

Ebenfalls auf diesem Stockwerk wurde ein rund 90 m² grosser Schulungsraum realisiert. Die 
neuen Räumlichkeiten stehen insbesondere als Fachkunderaum für die mechanische Ausbildung 
sowie für die üK Kurse der Kaufleute zur Verfügung. Diese Erweiterung war notwendig, da die Ler-
nendenzahlen am Standort Zürich weiter gestiegen sind und in diesem Jahr zudem die dringend 
benötigte CNC Academy für die Grundausbildung realisiert werden konnte.

2025: Neue Ausbildungsstätten SE25 für Elektroniker und Konstrukteure

Das starke Wachstum der letzten Jahre hat die Ausbildungsstätte der Automation und Elektronik 
räumlich an ihre Grenzen gebracht. Bereits seit Längerem war klar, dass ab Lehrbeginn 2025 die 
Kapazitäten in den bestehenden Räumlichkeiten nicht mehr ausreichen würden, um die Automa-
tiker- und Elektronikerlernenden auszubilden.

Dank frei gewordener Gewerbeflächen im Nebengebäude des Standorts Heerbrugg konnten rund 
350 m² Fläche dazu gemietet werden, die sich ideal für unsere Zwecke eignen. Da sich die Räum-
lichkeiten in einem ausgezeichneten baulichen Zustand befanden, konnten sie mit geringem In-
vestitionsaufwand umgenutzt werden.

Kurz vor den Sommerferien zogen die Bereiche Elektronik und Konstruktion in die neuen Räume 
ein. Die bisherigen Konstruktionsräume werden nun als üK Raum für die kaufmännischen Ler-
nenden genutzt, deren Kurse zuvor in verschiedenen extern zugemieteten Lokalitäten im Raum 
Heerbrugg stattfanden. Die Automation übernahm die frei gewordene Fläche der Elektronik und 
ist damit optimal für die Ausbildung der Lernenden aufgestellt.
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Gold für Arno Zehnder an den SwissSkills 2025

Die SwissSkills 2025 standen ganz im Zeichen von Präzision, Engagement und Fachkompetenz. 
Für libs war der Anlass ein besonderer Erfolg: Arno Zehnder, Lernender Polymechaniker EFZ 
im Ausbildungsverbund von libs und ABB, gewann in der Disziplin CNC Drehen die Goldmedaille 
und wurde damit Schweizer Meister. Dieser Triumph zeigt eindrücklich, welches Potenzial in der 
dualen Berufsbildung steckt und wie libs gemeinsam mit seinen Partnern dieses Potenzial gezielt 
fördert.

Ein eindrucksvoller Wettkampferfolg

Der Wettbewerb im CNC-Drehen zählt zu den technisch anspruchsvollsten Disziplinen an den 
SwissSkills 2025. Präzision im Hundertstelmillimeterbereich, höchste Konzentration und ein ver-
tieftes Verständnis komplexer Bearbeitungsprozesse sind dabei unerlässlich. Arno überzeugte 
bereits an den nationalen Vorausscheidungen mit der höchsten Gesamtpunktzahl. Diese konstant 
starken Leistungen unterstreichen seinen Status als eines der vielversprechendsten Nachwuchs-
talente der Branche. Im Finale setzte er sich in allen Bewertungskriterien gegen ein hochkarä-
tiges Teilnehmerfeld durch und sicherte sich als einer der jüngsten Kandidaten überhaupt den 
Meistertitel.

Von der nationalen Spitze zur Weltbühne – WorldSkills 2026

Mit dem Schweizer Meistertitel sicherte sich Arno gleichzeitig die Qualifikation für die WorldSkills 
2026, die im September in Shanghai stattfinden. Diese Berufs-Weltmeisterschaften zählen zu den 
bedeutendsten internationalen Nachwuchsveranstaltungen im Bereich der technischen Berufe. 
Junge Berufsleute aus über 50 Nationen treten in 45 Disziplinen gegeneinander an und machen 
den Anlass zu einem globalen Schaufenster für Talent, Qualität und Innovationskraft.

Gezielte Förderung und bestmögliche Vorbereitung

Ein Erfolg wie dieser entsteht nicht zufällig. Er ist das Ergebnis kontinuierlicher Förderung, pra-
xisnaher Ausbildung und gezielter Vorbereitung. libs unterstützt Arno mit einem strukturierten 
Trainingskonzept, das konsequent auf die Anforderungen der WorldSkills 2026 ausgerichtet ist.
Dazu gehören:

• 	 Spezialisierte Kurse bei X Data und DMG MORI
	 Diese fokussieren auf programmiertechnische Expertise, Präzisionsfertigung und Wett		
	 kampfstrategie.

• 	 Training auf identischen Maschinentypen
	 Bereits an den SwissSkills 2025 stellte DMG MORI professionelle CNC-Drehmaschinen für 	
	 die Finalisten zur Verfügung, exakt jene Technologie, die später auch an den WorldSkills 	
	 2026 eingesetzt wird.

• 	 Strategische Investition von libs
	 Für die letzte Trainingsphase hat libs mit Unterstützung von ABB eine moderne DMG MORI 	
	 CNC Drehmaschine angeschafft, die dem WorldSkills Standard entspricht. Dadurch kann 	
	 Arno unter realen Wettkampfbedingungen trainieren und sich gezielt auf die technischen 	
	 Anforderungen vorbereiten.
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Dieses Engagement zeigt, wie konsequent libs die Förderung seiner Lernenden verfolgt und wel-
che zentrale Bedeutung eine leistungsfähige Infrastruktur in der modernen Berufsbildung ein-
nimmt.

Stolz, Anerkennung und Potenzial für die Zukunft

Arnos Erfolg ist nicht nur ein persönlicher Meilenstein, sondern auch ein starkes Zeichen für die 
hohe Ausbildungsqualität bei libs und die enge Zusammenarbeit mit Partnerunternehmen wie 
ABB. Gemeinsam ermöglichen sie den Lernenden eine praxisnahe, anspruchsvolle und zukunfts-
orientierte Ausbildung.

Diese Ausrichtung entspricht der strategischen Rolle von libs: Lernende zu befähigen, Perspekti-
ven zu eröffnen und Wege aufzuzeigen, wie sie ihre berufliche Zukunft erfolgreich gestalten kön-
nen.

Ausblick auf Shanghai

Bis zur Weltmeisterschaft in Shanghai wird Arno intensiv weitertrainieren und von mehreren Part-
nern eng begleitet. Sein persönlicher National Expert aus dem Umfeld von Swissmechanic führt 
ihn fachlich durch die anspruchsvollen internationalen Standards und bereitet ihn gezielt auf die 
Besonderheiten des Wettkampfs vor. Ergänzend wird Arno durch WorldSkills Switzerland betreut, 
welche die Schweizer Delegation organisatorisch, mental und logistisch unterstützt, von Trainings-
lagern und Teamwochenenden bis hin zu professionellem Mental- und Medientraining.

Die kommenden Monate stehen ganz im Zeichen intensiver Vorbereitung mit hochpräzisen Wett-
kampfsimulationen, fachspezifischen Trainingsmodulen, internationaler Regelkunde und konse-
quentem mentalem Fokus. libs, ABB und die zuständigen Fachexperten begleiten Arno eng auf 
diesem Weg.

Mit grossem Engagement, modernster Technologie und der Unterstützung eines starken Schwei-
zer Teams sind die Voraussetzungen geschaffen, damit Arno auch in Shanghai eine starke Leis-
tung zeigen und die Schweiz sowie libs würdig vertreten kann. libs und ABB sind stolz, Arnos Weg 
begleiten zu dürfen, vom Lernenden zum Schweizer Meister und nun zum Vertreter der Schweiz 
an den WorldSkills 2026. Sein Engagement steht exemplarisch für die Werte, für die libs einsteht: 
Fachkompetenz, Exzellenz und Leidenschaft für Technik.
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Wenn Lernende echte Produkte bauen: Lumvin und libs

Manchmal zeigt sich der Wert einer Ausbildung nicht in einem Zertifikat, sondern in einem Pro-
dukt, das in der realen Welt Bestand hat. Genau das ist bei Lumvin der Fall.

Das Badener Start-up, das sich auf die Modernisierung bestehender Beleuchtungsanlagen spe-
zialisiert hat, produziert sämtliche Bauteile in enger Zusammenarbeit mit Lernenden bei libs in 
Baden. Seit rund drei Jahren ist Lumvin bei libs eingemietet und nutzt die Infrastruktur sowie 
das handwerkliche Know-how der Lernenden als festen Bestandteil seiner Produktion. Statt alte 
Leuchten vollständig zu ersetzen, entwickelt Lumvin massgeschneiderte LED-Einsätze, die pass-
genau in vorhandene Gehäuse eingebaut werden können. Eine Lösung, die nicht nur wirtschaftlich 
überzeugt, sondern auch ökologisch konsequent ist.

Das Konzept hat seinen Ursprung bescheiden: Gründer und CEO Kristjan Jozipovic montierte die 
ersten Leuchten noch eigenhändig auf einem Dachstock. Heute ist Lumvin ein mehrfach aus-
gezeichnetes Unternehmen. Am Swiss Economic Forum in Interlaken gewann das Start-up den 
Swiss Economic Award in der Kategorie Industrie/Produktion, einen der renommiertesten Wirt-
schaftspreise der Schweiz.

Für Besfort Biljali, stellvertretender Geschäftsführer von libs, ist die Auszeichnung auch eine Be-
stätigung des gemeinsamen Wegs: «Eine solche Auszeichnung entgegenzunehmen ist wie den 
Olymp des Unternehmertums zu erklimmen.» Dass dieser Moment auch für libs ein besonderer 
ist, liegt auf der Hand. Denn die Lernenden, die täglich an den Lumvin-Produkten arbeiten, sind 
nicht bloss Auszubildende in einem fiktiven Übungsbetrieb. Sie sind Teil eines echten Unterneh-
mens, das auf dem Markt besteht und nun auf höchster Ebene anerkannt wurde.

Was Lumvin auszeichnet, deckt sich in vielem mit dem, was libs als Ausbildungsphilosophie lebt: 
lokale Produktion, nachhaltige Materialien, Qualitätsbewusstsein und ein kontinuierliches, boden-
ständiges Wachstum. «Diese Auszeichnung zeigt, dass wir vieles richtig gemacht haben», sagt 
Biljali. Und sie zeigt, dass praxisnahe Ausbildung und unternehmerischer Erfolg kein Widerspruch 
sind, sondern sich gegenseitig bedingen.

Für Lumvin ist der Swiss Economic Award kein Schlusspunkt, sondern eine Etappenbestätigung. 
Für libs ist er ein Beleg dafür, was möglich wird, wenn Lernende von Anfang an mit realer Verant-
wortung arbeiten.
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